
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1865

25 (28.2.1865)



M 2 .) . , Dienstag den L8 . Februar 18l̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal : Tk «ttßtaz , Donnttstaz und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 86 kr . , halbjährlich fi . t . INkr .
mit Trägerlohn ; im . Pvstbotendezirk vicrkotjährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten tönncil jederzeit eilltrkleil . Einrücküngs-
gebühr per gewöhnlich«, gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate ' erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb t2 Uhr Bormittags .

. Passende Beilriige werden gerne honorirt.
> > .. . — - -s-i !I1 - ,s - . : tt n wn i ' >,>>irnnim -

Von Donaneschingen erhalten wir nachstehenden
Aufruf mit '

folgender Inschrift : Wir erlauben uns , Ihnen
einen Abdruck des Aufrufes und der Adresse an großh .
Staatsministerium zu übersenden , womit wir den ultra¬
montanen Wühlereien - in dein Bewußtsein des gesetzlichen
Sinnes unseres beinahe ganz katholischen Landestheiles ge¬
wiß nicht ohne den erwünschten Erfolg entgegentreten . In¬
sofern Sie nicht schon Schritte in gleicher Richtung geHan
haben, '

empfehlen wir Ihnen 'ein ähnliches entschiedenes
Vorgehen . Der -Aufruf , lautet :

An die Gemoln» ebehörden »nd Einwohner kathol.
.Wnfefsiott i»N A «tk4be; irk DMlttlrschlngen .

Die allmähtig den Frieden ursd Hie gesetzliche Ordnung
imseres Landes geW/rdeirden Umtriebe der ultramontanen
Partei nöthigennns ; Euch , liebe Mi .chürger , zur thunlichsten
Abwendung dieser Gefahr auszuforbern .

' Erlaubt , daß wir
Euch den Stand der Sache '

kurz beleuchten .
' Das vor dem

Jahre 1860 '
bestandene Verh 'ältniß - zwischen Kirche und

Staat war ein unklares ; beide Gewalten waren von ein¬
ander abhängig , aber dw Grenzen ihrer gegenseitigen Rechte
nicht festgestellt , weßhälb - der - lüttgjährige - Kirchenstreit ent¬
stund . Ein Vertrag mit dem römischen Stuhl , ein sogen .
„ Konkordat "

, sollte diese Grenzen bestimmen . Es wäre
aber durch die Annahme desselben dit Ärrabhängigkeit des
Staates und der Gesetzgebung ansgegeben gewesen . Deßhatb
wurde im Jahre 1:860 von - beiden . Ständekammern diesem
Vertrage die Zustimmung versagt . Unser Herrlicher , wahr¬
haft konstitu ioneller Landesfürst Urug diesem unter allge -
meinem -Jubel durch die gesetzlichen Vertreter .ausgesprochenen
Willen ' des badischen . Volkes die - vollste Rechnung ;^ er er¬
nannte ein freisinniges Muusteluum und ließ den Ständen
ein Gesetz vorlegen , durch , welches der -ptaat von der Kirche
uud dieKirche , von « Schal unabhängig erklärt wurden .
Die Kirche sollte in ihrem erhabenen Wirkungskreise voll¬
ständig frei sein ; aber sie sollte auch hen

'Liaat in seinem .
Gebiete nicht mehr beschränken und in seiner Entwicklung
hemmen können . Das weise Gebot unseres Erlösers : „ Gebt
Gott , was Gottes und dem Kaiser , was des Kaisers , ist"

hatte damit seine Erfüllung gesunden .. Was die Schule
betrifft , so wurde dieselbe schon

'
vorher von dem Staate

geleitet . So lange die Kirche vom Staate , nicht frei war ,
waren die Geistlichen -eben ' sowohl Diener des Staäkes , als
Diener der Kirche . Die Regierung hatte daher ein Ver¬
fügungsrecht über dm Geistlichen lind ll - ntrte durch - sie, als
seine Organe , die Scknlle leiten - : ' Ms '̂nber - nn Folge der
gänzlichen Freistellung der K irche die Geistlichen nur noch
ihre Diener , und von d <r -SnaatKregllrung ganz unab¬
hängig ivaren , da hatte der . StaaG NM noch die Wahl ,
entweder die Schule ganz allein der Kirche zu überlassen
und gar keinen Einfluß mehr darauf zu, haben , oder aber
selbst die Schule durch eigene

'
Organe zu leiten . Geehrte

Mitbürger ! Ihr werdet ohne iveitere Beweisführung ein -
sehen , daß der Staat das Elftere unmöglich thun konnte
und folglich das Zweite thun mußte . Sv entstund ans
dem letzten Landtage das Gesetz über die Schulanssichts -
behörden , welches in nothwendiger Folge der Freigebung
der Kirche die Unterrichtsgegenstände in der Schule theilte
und zwar in den ReligionS - Unterricht und den
übrig eit Unterricht . Der Religions - Unterricht wurde
ausschließlich uud ohne alle Einwirkung des Staates der

Geistlichkeit überlassen und ihr sogar sreigestellt , die Mit¬
hilfe der Lehrer in Anspruch zu nehmen . Der übrige ,
weltliche Unterricht aber , Lesen , Schreiben , Rechnen rc.
wurde unter die Aufsicht staatlicher Organe gestellt , unter
denen der fast ausschließlich vom Volke gewählte Orts¬
schul r a t h an die Stelle der früheren geiftlichen Orts -
schulinspektion trat . Das Gesetz will aber , daß der
Ortsgeistliche auch in Bezug auf den weltlichen Unter¬
richt eine segensreiche Thätigkeit entfalten solle ; es ernennt
ihn deßhalb zum gebornen Mitglieds des Ortsschulrathes
und die großh . Regierung erklärte , daß sie überall , wo
nicht besondere Gründe im Wege stehen , die Ortsgeistlichen
zu Präsidenten des Ortsschulrathes ernennen werde . Hie -
mit war den Geistlichen in jeder Gemeinde , wenn sie sich
nicht ganz unwürdig oder untauglich zeigten , auch aus den
weltlichen Unterricht nahezu der gleich große Einfluß
gesichert , den sie vor diesem Gesetze hatten . Unsere oberste
Kirchenbehörde aber , oder vielmehr eine unfern greisen
ehrwürdigen Herrn Erzbischof unbedingt beherrschende extreme
kirchliche Parcel konnte den Gedanken nicht ertragen , daß
die Geistlichen ihre bisherige Herrschaft über die Schule
auch mit von dem Volke gewählten Bürger theilen sollten
und dieser hochmüthige Sinn veranlaßte sie , allen katholi¬
schen Geistlichen zu verbieten , in den Ortsschulrath einzu¬
treten . Ja es ward ihnen sogar strengstens untersagt , mit
den Ortsschulräthen irgendwie zu verkehren , als wären diese
Bürger räudige Schafe . Die Partei hoffte , daß durch diese
Maßregel der Vollzug des Gesetzes unmöglich werde . Als
sie sich aber getäuscht fühlte und einsah , daß die Schule
nöthigenfalls auch ohne Mitwirkung der Geistlichkeit ihren
gesetzlichen Weg sortgehe , und daß sie durch das Nicht¬
eintreten in die Ortsschulräthe eine Ungeschicklichkeit
begangen , da kannte die Aufregung dieser Herren keine
Grenzen mehr . Zum Umkehren , zur Zurücknahme ihres
Verbotes , in die Ortsschulräthe einzutreten , waren sie hoch¬
mütig und zu rechthaberisch . Sie suchten deßhalb durch
alle möglichen Mittel in unserem gesegneten Lande den
konfessionellen Frieden zu stören , den Haß zwischen Pro¬
testanten und Katholiken anzufachen ; sie erklärten ferner
alle Katholiken , die ihnen in diesem beklagenscverchen'
Streben nicht Hilfe leisteten , für Abtrünnige . Ais auch
dieses nichts half , da veranstalteten sie in allen Theilen
des Landes sogenannte „ wandernde Kasino ' S "

, d . h . Volks¬
versammlungen , in denen sie den ^unwissenden und ver¬
führten Theilnehmern des sanatisirten Volkes vorspiegelten :
die Religion sei in Gefahr . Als in einer solchen
Versammlung zu Radolfzell ( und Turlach ) auch Leute
anderer Meinung erschienen und deren Behauptungen
schlagend widerlegten , da bestimmten die Führer cn ihrer
veröffentlichten Geschäftsordnung , daß Niemand mehr an
ihren Verhandlungen Theil nehmen dürfe , der nur im Ge¬
ringsten anderer Meinung sei, als sie . Sie drobten sogar ,
solche Theilnehmer gewaltsam zu entfernen . Tie wählten
zu Versammlungslokalen öffentliche Kirchen , weil sie richtig
voraussetzteu , daß ihre Gegner mehr Achtung vor diesen
heiligen Räumen haben , als sie selber , und sie nicht
zum Tummelplatz politischer Kampfe herabwürdigen , son¬
dern eher aus ihren Versammlungen wegblecven werden
In einer Kirche zu Freiburg ( uud auch in Durlach ) , wo
unter vielen hundert Theilnehmern nur ein Einziger gegen



ihre Vorschläge stimmte , wurde dieser und zwar der Auf¬
forderung eines Geistlichen gemäß , unter Androhung roher
Gewalt entfernt . (Schluß folgt .)

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

Karlsruhe , 25 . Febr . Es sind die großh . Bezirksämter
angewiesen worden , den Personen , welche Bittschriften und Ein¬
gaben gegen das Gesetz über die Schulaufsichts -Behörden ent¬
weder unmittelbar Allerhöchsten Orts eingereicht , oder an das
großh . Staatsministcrium gerichtet haben , in einer entsprechenden
Weise einen Bescheid zu geben . Tas großh . Ministerium des
Innern hat den Bezirksämtern gleichzeitig in einem eingehenden
Erlaß die Gesichtspunkte bezeichnet , welche von denselben den
Bittstellern gegenüber hervorzuheben sind , und wornach solche
über den gänzlichen Ungruud der Besorgnisse aufzuklären sind,als ob Seitens der großh . Regierung und der Landesgesctz-
gebung der Freiheit der Gewissen und den Interessen der
katholischen Religion irgendwie feindselig gegenüber getreten
werden könnte .

Deutschland.
Flensburg , 22 . Febr . Auf Silt hat man , wie uns

von dort mitgetheilt wird , die Kieler Umschlagserklärung nicht
unterschrieben , weil in derselben die Frage der diplomatisch -
militärischen Gemeinschaft mit Preußen , deren Wichtigkeit nament¬
lich auf der stark exponirten Insel sehr lebhaft empfunden wird ,
gänzlich außer Acht gelassen war .

Hannover , 24 . Febr . In Braunschweig ist gestern
Nacht das Herzog! . Schloß bis auf den linken Flügel abgebrannt .
Tas Feuer ist um 9 Uhr Abends nach Beginn eines Balles nahe
dem Schlafzimmer des Herzogs entstanden . Es wurde bald
gelöscht, brach aber um 11 Uhr in dem dritten Stockwerk wieder
aus . Jetzt ist man des Feuers Herr . Ter Herzog verweilt
im nahegelegenen Lustschloß Richmond .

Lindau , 22 . Febr . Nach der „ Glarner Zeitung " liegt
der Schnee in Glarus und Appenzell in furchtbaren Massen .
Ein mit 12 Pferden bespannter Schneepflug , welcher Bahn
machen sollte, blieb vor der Stadt Glarus buchstäblich im Schnee
stecken. Auch in hiesiger Gegend schneit es seit drei Tagen
fast unaufhörlich und wir haben neuerdings wieder prächtige
Schlittenbahn .

— Tas Pvstwesen im Königreich Preußen hat damit
einen wesentlichen Fortschritt gemacht , daß man bis zu einer
bestimmten Summe nicht mehr nöthig hat , Geld abznsenden .
Man bezahlt das Geld an der Poststelle, wo man die Aufgabe
macht und es ergeht eine Postanweisung an den Ort , wohin
das Geld zu schicken ist . Tie neue Einrichtung hat sich gleich
im ersten Monat glänzend bewährt . Es sind im Monat Jan .
390,272 Stück Postanweisungen zur Post gegeben worden ,
mittelst welcher durch Ein - und Auszahlung der Gesammtbetrag
von 5,032,032 Thalern vermittelt worden ist .

Sonderburg , 16 . Febr . Ter „ Hamb . Nachr .
" schreibt

man : Wer ein Andenken an den Krieg haben will , kann das¬
selbe hier jetzt billig erhalten . Aus dem Tüppeler Schanzen¬
terrain werden nämlich schon seit Monaten Blei - und Eisenstücke
von einzelnen Leuten ausgegraben , die ihren Fund hier ver¬
kaufen und sich sehr gut dabei stehen. Neulich hat aber eine
Anzahl Unbefugter diese Ausgrabungen in so großartigem Maß¬
stab betrieben , daß die Polizei und Gendarmen eiuschreiten
mußten . Sie hatten die Schanze Nr . 2 vollständig umge¬
graben und dabei eine eiserne 84 - pfündige Kanone und eine
Menge Bollkugeln und sonstige Munition ans Tageslicht gebracht .
Diese Gegenstände sind mit Beschlag belegt und werden vom
Amthause öffentlich verkauft .

Frankreich.
— Die französischen Soldaten haben neue Arbeit bekommen.

Es sollen 2000 Mann nach Madagaskar gesendet werden ,
um den schwarzen Inselbewohnern , die keine Ruhe halten wollen ,
Respekt einzuslößcn und vielleicht die ganze Insel für Frankreich
zu aunectiren .

— Ein skandalöser Vorfall , dessen Schauplatz am 2 . d . M .
das Kaffee Voltaire in Paris war und wobei Mieroslawski
eine höchst traurige Rolle spielte , hat die polnische Emigration
in eine nicht geringe Aufregung versetzt. Der ehemalige „ Organi¬
sator " dachte nämlich daran , durch eine Heirath seine Epistenz
zu verbessern , da die „ nationalen Fonds " immer mehr versiegen,
und er bewarb sich ungeachtet seines vorgerückten Alters um die
Hand einer reichen Wittwe . Die Söhne derselben widersetzten
sich jedoch diesem Vorhaben und forderten den Bewerber zum
Zweikampf . Ter „ General "

hatte keine Lust , sich zu schlagen,
und fand sich nicht ein . Als er kurz darauf sich im Gezeich¬
neten Kaffeehaus sehen ließ , wurde er in Gegenwart des Publi¬
kums von den Brüdern Marchwinski geohrfeigt . In Mieros -
lawski ' s Organ , dem Londoner „ Glos wolny "

, wird nun dieser
Vorfall als ein .. vatermörderisches Attentat gegen den größten
polnischen Patrioten " dargestellt .

Italien .
Turin , 23 . Febr . Heute ist der König von Florenz

hier eingetrossen , empfangen von einer Deputation der Arbeiter¬
vereine und begrüßt von lebhaften Beifallrufen . Se . Mas . ließ
die Nationalgarde defiliren .

Turin , 24 . Febr . König Viktor Emanuel hat sich
gestern Abend unerwarteter Weise ins Theater begeben . Se .
Mas . wurde mit einem unbeschreiblichen Jubel empfangen . —
Man meldet aus Padua , daß die Verhaftungen fortdauern .

— Tie feuerspeienden Berge Aetna und Vesuv wechseln
einstweilen mit einander ab , um die Leute in Neapel und
Sicilen in Schrecken zu halten . Ter Aetna speit aus 4 Schlünden
und hat bereits 3 tiefe Thäler mit Lava ausgesüllt .

— Im Palaste Farnese zu Rom , den der vertriebene König
Franz II . von Neapel bewohnt , geht es jetzt außerordentlich
lebhaft zu . Man soll nichts anders im Schilde führen , als
eine Revolution ans der Insel Sicilien anzuschüreu . Die
schlauen Engländer , die gern im Trüben fischen , haben wieder
die Hände ini Spiel .

England .
— Der Postbezirk London hat 445,787 bewohnte Häuser

und eine Bevölkerung von 3,316,982 Menschen ; er hat
47,878 Häuser und 221,087 Einwohner mehr als das ganze
Königreich Schottland .

— Die Assisen von Surret ) verurthcilten den Kutscher
Philtripp , der sein Roß erst barbarisch geschlagen und dann ihm
die Zunge ausgerissen hat , zu anderthalbjähriger Zwangsarbeit .

Dänemark .
— Das feste Eis des Großen Beltes und des Sundes

ist in der Auslösung begriffen und in 's Treiben gerathcn . In
der unmittelbaren Nähe Kopenhagens sind in Folge Testen
mehrere Unglücksfälle cingetreten , und am 16 . d . schwebten so¬
gar zwischen hier und der Seebatterie „ Trekroner " 30 Per¬
sonen in Lebensgefahr , welche sich auf das Eis begeben hatten ,
um Dorsch zu angeln . Die Eisfläche verwandelte sich nämlich
plötzlich in Eisschollen , jedoch eilten Fischerboote aus Skovshoved
und das Dampsboot „ Skandinavien " von hier an Ort und
Stelle , worauf die Rettung Aller gelang .

Türkei .
— Aus Konstantinopel wird berichtet : Die Dienstzeit

in der Armee soll von 5 auf 3 , in der Flotte von 7 auf 5
Jahre herabgesetzt werden .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 23 . Febr . Rußland als Schutzmacht

hat den Antrag der Türkei aus Amnestirung der im Jahr 1860
in Folge der syrischen Christenmetzelei Veructheilten ab¬
schlägig beantwortet .

Amerika .
New - Pork , 11 . Febr . Ter südstaatliche Senat hat

den Vorschlag , der Armee 200,000 Neger einzureiheu , fast ein¬
stimmig verworfen .

Mexiko , 12 . Febr . Man erwartet von einem Tage zum
andern den Erlaß der organischen Dekrete , welche in Ermange¬
lung eines Konkordats vorläufig die Beziehungen zwischen Kirche
und Staat regeln sollen.
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De » Ausbruch der Blattern im Amtsbezirk betreffend .
Nr . 1920 . Da im Amtsbezirke die Blattern - Krankheit aufgetreten und mehr -

sältig verheimlicht worden ist , so bringt man nachstehende Bestimmung des '
Polizei -

Strafgesetzbuchs (8 - 85 ) mit der Aufforderung an die Bürgermeister zur öffentlichen
Kenntniß , da , wo die Blattern -Krankheit auftritt , dieselbe sogleich zu verkündigen und
Fälle von Zuwiderhandlungen hierher anzuzeigen .

tz . 85 des Polizei - Strafgesetzbuchs .
1 ) Wer bei ansteckenden Krankheiten , insbesondere bei den Blattern , die durch

die Verordnung vorgeschriebene Anzeige bei der Polizeibehörde unterläßt ;
2) wer den von dieser Behörde bei solchen Krankheiten angeordneten Sperr - und

Sicherheits -Maßregeln zuwiderhandclt ,
wird in den Füllen unter Ziffer 1 an Geld bis zu 25 Gulden , in den Fällen unter
Ziffer 2 an Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen bestraft .

Durlach , den 16 . Februar 1865 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangeuberg .

Die Aufnahme von Zöglingen in die v . Stulz 'fche
Waisen - Anstalt betreffend .

Nr . 2209 . In der v . Stulz
'
schen Waisen - Anstalt zu Lichtenthal werden auf

Ostern d , I . au Freiplätzen :
5 für katholische Knaben ,
1 für einen evangelischen Knaben und
4 für katholische Mädchen ,

erledigt .
Dieselben werden mit der Bestimmung ausgeschrieben , daß die Bewerbungen , wozn

die bisher üblichen Fragebogen verwendet werden können , spätestens bis zum
12 . März dahier einznreichen sind.

Durlach , den 25 . Februar 1865 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2076 . Philipp Gottmaier von

Untermutschelbach beabsichtigt nach Amerika

auszuwandern .
Etwaige Ansprüche an denselben sind

Freitag , den 3 . März ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anznmelden .
Turlach , 22 . Februar 1865 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2168 . Clemens Müller , ledig

von Jöhlingen beabsichtigt nach Amerika

auszuwaudern .
Etwaige Ansprüche an denselben sind

Dienstag , den 7. März ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden .
Durlach , 24 . Februar 1865 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2203 . Philipp und Elisabetha

Schaier von Jöhlingen beabsichtigen nach
Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind
Dienstag , den 7. März ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 25 . Februar 1865 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S p a n g e n b e r g .

Bekanntmachung .
Nr . 2053 . Kaufmann Rudolf Schuh¬

macher von Grötzingen wurde als Bezirks -

Agent für die Bcrlin '
sch§ Feuerversicherungs -

Gesellschaft bestätigt , was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Turlach , 21 . Februar 1865 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S p a u g c n b e r g.

Bekanntmachung .
Nr . 2334 . Es sind einem hiesigen

Einwohner die Coupons nebst Talons von
drei 4 - prozentigen bad . Partial - Obligationeu
über se 100 ll . , Lit . T . , dir . 2434 , 2435
und 2436 , abhanden gekommen und cs
wird daher gegen den Erwerb dieser Cou¬

pons , welche vom Oktober v . I . an lauten ,
hiermit Jedermann öffentlich gewarnt .

Dnrlach , 24 . Februar 1865 .
Großh . Amtsgericht .

Gaupp .

Aufforderung .
I . S .

des Gottfried Häffner von Grötzingen
gegen

unbekannte Dritte .
ster . 2177 . Gottfried Häffner von

Grötzingen hat dahier vorgetragen , daß er
in Folge des im Jahre 1816 erfolgten
Ablebens seines Vaters , 28 Ruthen Wein¬

berg altes Maß in den Herrenselden ,
Grötzinger Gemarkung , neben Jakob Stutz
und Erbschaft , im Wege der Erbschaft zu
Eigenthnm erhalten habe . Wegen man¬

gelnden Eintrags der ErwerbS -Urknnde zum
Grundbuch verweigert der Gemeinderath
von Grötzingen die Gewähr des Eigenthnms .

Ans gestellten Antrag wurden alle Jene ,
welche an obiger Liegenschaft in den Grnnd -

und Psandbüchern nicht eingetragene , auch

sonst , nicht bekannte - dingliche Rechte, , leherz-.
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefördert ,
solche n '

binnen zwei Monaten
anher zu begründen , widrigenfalls sie dem

jetzigen Berechtigten gegenüber verloren gehen .
Turlach , 21 . Februar 1865 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Goldschmidt .

Hosmann .

D u r l a ch .

Holz - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 1 . März ,

Vormittags 9 Uhr ,
wird im hiesigen Schloßgarten

. ein birnballmener
>1 Sägklotz und eine

Ml 1 Parthie hartes und

weiches Brennholz ,
— sowie einige 100

Erbsenreisig
in schicklichen Abtheilungen öffentlich ver¬
steigert .

Durläch , 27 . Februar 1865 .
Großh . Tomüuenverwaltung .

^ ^ Nebel .

Bekanntmachung .
In den - Nacht von gestern auf >heute

wurde das dem Pens. Herrn Registrator
Ludwig Kjndler hier gehörige Haus
in der Mittelsträße auf eine nichtswürdige
Weise beschädigt.

Seitens des Eigenthümers ist eine
Prämie von

25 Gulden
Demjenigen zngesichert , welcher Anzeigen
macht , die zur Entdeckung des Thäters
führen , was hiermit bekannt gemacht wird .

Dnrlach , 27 . Februar 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2) 1 . Siegrist .

Frnchtmarkt .
( Durlach . s In Gemäßheit des § . 8 der

Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1L6I ( Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -
Verkehrs an Getreide und Hülsen - Früchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattung . Einfuhr . Verkauf.
Mittelpreis

vom
Centner.

Centner. l Centner. f>. Ir .
Weizen .
Kernen , neuer . 515 814 5 10
Kernen , alter . .
Korn .
Gerste .
Welschkorn . . .
Haber . l57 157 3 27
Erbsen das Meßl . 10
Linsen . . . . . . 7
BoknendasMeßl . 9
Wicken .

Einfuhr 702 1001
Aufgestellt waren 339

Dorrath 104l
Verkauft wurden 1001

Ausgestellt blieben 10

Durlach , 25 . Febr . 1865 . Bürgermeisteramt .
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Liegenfthafts'- Versteigerung .
Richterlicher Anorhnu « g zu Folge werden

dem Ziegler Johann Schlemm von
Wilferdingen , da in der ersten Steigerung
kein Angebot erfolgtd, . dje untenbeschriebenen
Liegenschaften -am

Tonnerstag , den 23 . März ,
Vormittags -9 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Wilferdingen einer

nochmaligen Steigerung ausgesetzt , wobei
der cndgiltige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn - solches
den AnM

'
nicht trrgcht :

1 ) Ein neuerbautes .Wohnhaus mit Scheuer ,
Stall , Keller und Wagcnschops , Alles
unter «mein Tach , nebst einer
ueuerbauten Ziegelhütte mit Brenn
Ofen dabei , neben Jakob Krauß und
dem Ackerfeld , vornen die Straße
nach Königsbach , hinten das Ackerfeld ;
taxirt zu . . . . 6500 fl .

2 ) 5 Morgen 1 Viertel
22 H Ruthen Acker , Wie¬

sen und Garten in
25 Parzellen ; taxirt zu 3920 fl .

Zusammen 10,420 ft .

Langensteinbach , 24 . Februar 1865 .
Ter Vvllstreckungsbeamte :

2) 1 . -U. Kaiser , Notar .

Fahrniß- Versteigerung.
Auf Befehl des Gerichts zu Folge wird

aus der Gantmasse des Landwirth sung
Christof Kußmaul von Söllingen

Montag , den 6 . März ,
Morgens 9 Uhr ,

in der Behausung , des Gantmanus folgende
Fahrnisse gsg « i - baare Bezahlung öffentlich
versteigert :

verschiedene Mannslleider ,
Bett - Weißzeugs -2 Faß ,
1. Strolcht utzl sammt .Meffer ,

NFetd - und Handgeschirr ,
^ .1 Wägen , l Pflug und

Egge , 3 Gänse , 6 Hühner
und 2 Ohm Obstwein .

Söllingen , 27 . Februar 1865 . .

Der Gerichtsvollzieher:
2) 1 . - .Frist . ,

Fahrviß - Vkrßcigervng .
Aus d« m Nachlasse der

Kettenschmicd Friedrich

tchmidt
' s Eheleute von

^ hicr lassen die . Erben

Tonnerstag , den 2 . März ,
Vormittags 8 Uhr , .

im Hause Schwanenftraße Nr . 4 öffentlich
versteigern :

Bücher , Manns - und Frauen - Kleider ,
Bettwerk , Weißzeug , Schreinwcrk und
sonstiger HauSrath .

Turlach , 27 . Februar 1865 .
Das Waiscngericht .

A . A .
Knau s .

Hohenwettersbach .

Mtvieh - Versteigerung .
Mittwoch , den 1. März 18UF ,

Älachmittags 2 Ugr ,

H werden auf dem Hof gute
^ dahier

11 fette Rinder und
2 „ Ochsen

öffentlich versteigert .
Hohenwettersbach , 20 . Febr . 1865 .

Grundh . v . Schilling
'
sche Verwaltung .

Nußbäume - Versteigerung .
sDnrla ch .s Aus dem Acker der Madame

Reichert am dritten Kulfchenwcg werden

Mittwoch , den 1. März ,
Mittags 1 Uhr ,

-zwei starke Rußbäurne sammt dem
Ab holz

versteigert .
Zusammenkunft ist bei der Obermühle .

Kapital auszuleihen .
Gegen doppelte hvpothe -

karische Vcrsichernng und die

üblichen Zinsen tonnen bei der
^

hiesigen Bürgcrwittwcn - und

Waisen - Kasse auf den 12 . Mai d . 2 .
300 Gulden erhoben werden.

Durlach , 20 . Februar 1865 .
Der Rechircr .

2 ) 2 . F r i d e r i ch .

Wurzelreben - Verkauf .
sGrötziugeu . s Bei Unterzeichnetem

sind jedes 2ahr grüne Gntedel , von
Müllheim bezogen , sowie schwarze Bur¬

gunder und blinde Reben von gleichen
Sorten , aus Garantie zu haben .

Konrad Krieger
in Grötzingen .

Gxtra -Gebräu
wird von heute verzagst

bei Philipp Terrer .

Acker - Verpachtung .
2 Viertel Acker im Schänzle , auf . den

Auer Weg stoßend , sind zu verpachten ;
durch wen , im Kontor dieses Blattes zn
erfragen . , , , . ,

Oehuldheu - Verkauf .
sTurlach . s Circa KO Zentner Oehntd -

Heu hat zu verlausen
Jakob Becker , Kupferschmied .

Siind-Uerkaus.
Unterzeichneter verkauft jeden Tag

guten rothen Sand . Die Herren
Maurermeister werden im Preise
berücksichtigt 70

Mttx Gerhardt
iu Rintheim .

Zu verkaufen .
Ein zwcifliiglicher läunener Weißzeug -

. . . . . . Ist zu verkaufen ; Näheresist zu
erfragen im Kontor dieses Blattes .

Dienst - Antrag .
Ein süchtiger Knecht findet auf nächste

Ostern Urne Stelle

, bei G . LlgiK - m Durlach .

Zimmer zn vermiethen .
Ein geräumiges i '/ZmSver ist "

tiuf den
23 . April billig zu vermiethen ; Nälxeres
im Kontor djests Blattes . j ,

Wohnung vermiethen .
"

Eine gerämige Wohnung von -3 — 4
tapezirten Zimmern , Küche , Keller :c . , in
dNitte der Stadt , in auf den 23 , April
zn vermiethen ; Näheres im Kontor dl Bl .

Amnlienbad.
Heute findet

Tanz - Belustigung
mit gut besetztem Orchester statt , wozu
Unterzeichneter zu recht zahlreichem Besuch
ergebenst einladct .

K . Weiß .

Zu vrrmietlM.
-In der Hauptstraße Reo . 50 ist ein

Logis mit L -czücsrO
' aus - den ' 23 . April

zn vermiethen .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 15« Pfund

am 2 «, Kelkuar 1864 .
Kunstmehl .Nr . 1 . . . . . . 13 fl . 45 kr.
Schwingmehl ' Nr . 1 l . .

' 12 „ 15 ^Mehl in 3 Sorten . . . 10 „ 30 ^

Gestorbene .
Durlach .

.25 . Febr . : Konrad Wickert,
' Wittwrr > Mkaur« ,

. . 64 Lalrr « alt . .

> ^ Arom -Mtdie lironengeiji von M. Bminguier
(Cuiuli6886U2 ä 'La -li äo OoloLüo ) kr.

- o ^ per Oniginalkiste 4 n . 3» kr .
. . . . -. :

bewährt sich als köstliches '' Riechwasser und als herrliches med'icanrentöscs
Unterstützungsmittel, wie z . B . bei Nervenschwäche , Kopfweh , Migräneund Zahnschmerzen; dem Waschwasser beigcmjscht , stärkt und belebt es

Kopf und Augen und verleiht der Haut elastische Weichheit utid jugendliche Frische.
Nicht minder empfcklenswcrth und riihmiichst anerkannt ist das

Kräuterwurzel -Oel s vi . Böringuier
hin Flaschen , für mehrere Monate ausreichend, ä 27 kr .)

stur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Bart -Haare ; es
verhütet dieser balsamische Kräuter -Extrakt die so lästige Schuppen - und Flechten -

^ bildung und wird bei frühzeitigem Ausfallen und Ergrauen der Haare mit über¬
raschendem Erfvlgc angewandt .
10)6 Iklleinvcrkanf für Dnrlsach und Umgegend bei Leopold Straub .

Redaktion , Truck und Verlag von A . Dups in Turlach .
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